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Adoptionen aus Sri Lanka: Pilotprojekt zur 
Unterstützung von adoptierten Personen 

Bund und Kantone beteiligen sich im Rahmen eines Pilotprojekts an der 
Unterstützung von adoptierten Personen aus Sri Lanka bei der 
Herkunftssuche. Bundesrätin Karin Keller-Sutter, Vorsteherin des 
Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartements (EJPD), Regierungsrat Fredy 
Fässler, Präsident der Konferenz der Kantonalen Justiz- und 
Polizeidirektorinnen und -direktoren (KKJPD) sowie Sarah Ineichen, 
Präsidentin «Back to the Roots» (BttR), haben am 16. Mai 2022 in Bern eine 
entsprechende Vereinbarung unterzeichnet. 
 
«Back to the Roots» unterstützt adoptierte Personen aus Sri Lanka, welche in den 
1970er-, 1980er- und 1990er-Jahren in der Schweiz adoptiert wurden, bei der 
Herkunftssuche. Das Angebot umfasst insbesondere die Informationen über 
Möglichkeiten der Herkunftssuche sowie über Verfahren und Zuständigkeiten der 
Behörden. Zudem werden die adoptierten Personen bei Auskunftsbegehren, 
Aktensuche und -einsicht in der Schweiz und in Sri Lanka sowie bei der 
Personensuche und der Kontaktaufnahme in Sri Lanka unterstützt. Das Angebot von 
«Back to the Roots» ergänzt die Leistungen der zuständigen kantonalen Behörden 
und kann von adoptierten Personen aus Sri Lanka freiwillig in Anspruch genommen 
werden. 
 
Bund und Kantone haben entschieden, «Back to the Roots» bei diesen Tätigkeiten 
finanziell zu unterstützen. Das dreijährige Pilotprojekt im Rahmen der 
Migratisonspartnerschaft der Schweiz mit Sri Lanka läuft rückwirkend ab dem 1. 
Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2024. Die Unterstützung durch Bund und 
Kantone richtet sich nach dem effektiven Aufwand und kommt damit direkt den 
adoptierten Personen zu Gute. Pro Jahr stehen maximal 250'000 Franken zur 
Verfügung. Die Kantone unterstützen dabei insbesondere das Angebot von «Back to 
the Roots» im Inland, während das EJPD gewisse Tätigkeiten im Ausland finanziert.  
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Verfehlungen der Behörden 
 
In Erfüllung des Postulats 17.4181 "Licht ins Dunkel bringen. In den Achtzigerjahren 
wurden Kinder aus Sri Lanka in der Schweiz illegal adoptiert" hatte der Bundesrat die 
Adoptionen von Kindern aus Sri Lanka untersuchen lassen. Sein am 11. Dezember 
2020 veröffentlichter Bericht zeigt, dass es die damaligen Behörden von Bund und 
Kantonen trotz früher und eindeutiger Hinweise auf illegale Adoptionsvermittlungen in 
Sri Lanka unterlassen hatten, angemessene Massnahmen gegen die Missstände zu 
ergreifen. 
 
Diese Versäumnisse der Behörden prägen das Leben der damals adoptierten 
Personen bis heute. Der Bundesrat und die KKJPD sprachen ihr Bedauern aus, dass 
Bund und Kantone ihre Verantwortung gegenüber den Kindern nicht wahrgenommen 
hatten. Sie erklärten sich auch bereit, die adoptierten Personen bei der 
Herkunftssuche noch stärker zu unterstützten.  
 
Weitere Untersuchungen 
 
Als Grundlage für den Postulatsbericht vom 11. Dezember 2020 hatte der Bundesrat 
die Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaften (ZHAW) mit einer 
Untersuchung beauftragt. Mit der Kenntnisnahme des Postulatsberichts veranlasste 
er eine ergänzende Forschungsarbeit der ZHAW zu Adoptionen aus zehn weiteren 
Herkunftsländern. Diese Bestandesaufnahme soll zeigen, ob es Hinweise auf 
systematische Unregelmässigkeiten gibt. Die Resultate werden voraussichtlich noch 
vor Jahresende veröffentlicht.  
 
Zusätzlich untersucht eine Expertengruppe im Auftrag des EJPD das heutige System 
im Bereich der internationalen Adoptionen, um allfällig verbleibende Schwachstellen 
der Organisation, der Zuständigkeiten und der Verfahren zu erkennen. Sollte die 
Analyse Mängel aufzeigen, will der Bundesrat dem Parlament entsprechende 
Gesetzesänderungen vorschlagen.  
 
 
Kontakt für Medienschaffende:  
 
Bundesamt für Justiz:  Maryse Javaux Vena, +41 58 464 85 51 

maryse.javaux@bj.admin.ch 
 
KKJPD: Alain Hofer, +41 79 859 86 48 
 alain.hofer@kkjpd.ch 
 
Back to the Roots: Celin Fässler, +41 79 667 65 85 
 celin@backtotheroots.net 
 
 
Kontakt für adoptierte Personen aus Sri Lanka: 
 
Back to the Roots:  info@backtotheroots.net 
 www.backtotheroots.net 
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